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Wilhelmshavener Tageblatt
Bestellungen d

auf das „ Tageblatt " , welches mit

AusnahmeMontags täglich erſcheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum

Prets von Mt. 2,25 ohne Zuſtei¬
lungsgebühr, sowie die Expedition

zu Mr. 2,25 frei ins Haus gegen
Borausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

und

Anzeiger.
Kronprinzenstraße Nr . 1.

12 Irjerate ffft die laufendummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen; größere werden vorher erbeten .

Anzeigen so
nehmen auswärts alle Annoncens

Büreaus , in Wilhelmshapen die

Expedition entgegen , und wird die

5 gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .
berechnet . Reklamen 25 Pf .

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserl ., Königl . u . städt . Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant .

No 69 .

Der 22 . März 1889 .

Freitag , den 22. März 1889 .

印

15 . Jahrgang .

in Friedrichskron verbringen werden und daß die Gegenbesuche der für weibliche Personen und 6) Ausführung der Art und Weise der
drei Souveräne in derselben Reihenfolge geschehen werden , wie die mit den einzelnen Ländern abgeschlossenen Verträge .

Der 22. März wird noch oft wiederkehren können , ehe er auf Besuche von Sr . Majestät dem Kaiser gemacht worden sind. - Die englische Afrikanische Seengesellschaft hat

hört, in den Herzen der Deutschen das Gefühl der stillen Wehmuth ( Boft . ) von ihrem Vertreter im Nyaffalande folgendes Telegramm erhalten :

und der leisen Klage über den Tod Wilhelms des Einzigen hervor Wie der Köln . Ztg ." von ihrem Londoner Korrespondenten „Die Bemühungen der Gesandten während 50 Tagen fruchtlos .
zurufen, wie ihn liebevolle Verehrung und Bewunderung nennt. als zuverlässig mitgetheilt wird , hat in lezter Zeit ein sehr herzlicher Die Kämpfe haben wieder begonnen . Ich sende Munition und Leute .
Nimmer wird dieser Märzentag aber ganz bedeutungslos werden , Depeschenwechsel zwischen der Königin Viktoria und Sr . Majestät Roß wurde verhaftet , aber gegen Bürgschaft von 200 Pfd . St .
denn zu oft und zu freudig ist er im Volle gefeiert und begrüßt dem Kaiser stattgefunden , in deffen Berlauf Kaiser Wilhelm die Ein - wieder freigelaffen . Eine große Zahl wohlbewaffneter Zulus wird
worden, und zu hoch ist der Ruhm gestiegen und zu ehern begründet , ladung der Königin mit großem Dant angenommen und zugefagt nach der Richtung der Seen in wenigen Tagen marschiren . Cardozo
als daß man vergessen föante, wer an diesem Tage zum Heil und hat , im Hochfommer seine Großmutter in Eugland zu besuchen. Der hetzt die Eingeborenen auf und baut in Matandje , einem Dorf bei
Segen des gemeinsamen Vaterlandes geboren wurde. Alldeutschland Kaiser, so fügt der Korrespondent hinzu, darf hier der wärmster M' Pondas . Ich sende eine Abtheilung von Mozambique." Die
wird nimmer feires Giners und feines ersten Helden vergessen, der Aufnahme sicher sein ; er ist in den meitesten Schichten beliebt und vorstehende Depesche bezieht sich auf die Gesandten des Sultans von
mit Milde und Weisheit weit über das Ziel hinaus , welches das fast volksthümlich , und die große politische Bedeutung , welche die Zanzibar an die nördlich des Nyassasees wohnenden Araber _und
Leber uns Menschen für gewöhnlich stedt , sein Geschid geleitet hat . Reise hat , wird am allerwenigsten hier unterschätzt . Man nimmt zeigt , daß versöhnliche Wcaßregeln feinen Erfolg gehabt haben . Herr

Jedes Jahr , wenn der 22. März wiederkehrte, jubelte man dem an, daß der Kaiser hierher , wie auf seiner vorigjährigen nordischen Roß , der Agent der Afrikanischen Seengesellschaft in Quilimane , ift
Heldenkaiser , dem Kaifer Weißbart , entgegen , und aus den Herzen Besuchsreise , mit einem deutschen Geschwader kommen wird ; auch ist von den Portugiesen auf die Anflage verhaftet worden , 25 Kriegs
fliegen Wünsche zum Himmel auf , daß dieser 22. März noch nicht es wahrscheinlich , daß zu seinen Ehren ein großes englisches Flotten cofeten zu importiren versucht zu haben . Diese sollten dazu dienen ,
der lezte sein möge, welche das deutsche Volt als Geburtstagsfest manöver in Szene geht . den Arabern am Nyassasee Schrecken einzujagen und waren angeb¬
seines innig geliebten und tief verehrten Monaichen begehe . Das amtliche Bulletin lautet : Das Befinden Ihrer Königl . lich vor dem Verbot der Einfuhr von Munition und Waffen an

Jahre schwanden so dahin . Und oft, wenn Krankheit den theuren Hoheit der Prinzessin Heinrich von Preußen und des neugeborenen der oftafrikanischen Küste abgesandt worden . Die Gesellschaft hat
Herrscher getroffen hatte , und dennoch wieder am 22 . März Geburts : Brinzen ist durchaus befriedigend . Prof . Dr . Werth . Kiel , den einen Protest beim britischen auswärtigen Amte eingereicht und wartet
tag gefeiert werden foante , so stieg just bei Manchem der Gedanke 20 . März 1889 .
auf , daß Wilhelm I . wohl aus ganz anderem Stoffe gebildet sein
müsse, wie sonstige Menschen . Einer der Recken von der Tafelrunde
nach dem Andern schied dahin oder quittirte den Dienst , der Kaiser
aber blieb troß seines hochbetagten Alters am Blag , fift Troß bie¬
tend der menschlichen Schwäche .

Doch gleich darauf war es geschehen , die Pulse stockten, das
Herz blieb stehen und die Seele Wilhelm I . , des Einzigen und
Großen , hatte ihre sterbliche Hülle verlassen .

Friz !"
M

:
19

auf die Antwort deffelben . Mit dem Führer der portugiesischen Ex¬
Drent - pedition , Lieutenant Cardozo , ist sie anscheinend bereits in scharfen

Konflikt gerathen . Man darf auf die weitere Entwickelung der Lage
am Nyassasee gespannt sein .

Die Freif . 3tg . " vernimmt , daß die neue in der Druckerei

der Volkszeitung " , Attiengesellschaft , gebrudte Beitung „ Die Zukunft "
durch mündliche Benachrichtigung des Kriminalkommissars v. Tausch
an den Redakteur E. Bernstein verboten wurde .

19

Kiel , 20 . März . Sicherem Vernehmen nach wird der heute
geborene Prinz die Namen Friedrich Karl erhalten . ( Post .)

Lübeck , 18 . März . Ja einer geheimen Sigung der Bürger¬
schaft machte heute der Senat die Mittheilung , daß Preußen für den
Elb -Trave -Kanal eine größere Summe bewilligt habe. Wie ziemlich
zuverlässta verlautet , beträgt dieser Zuschuß 6 Millionen Mart .

Deutscher Reichstag .

Der Senatspräsident am Reichsgericht zu Leipzig ,
mann , ist zum Präsidenten des Kammergerichts in Berlin ernannt
worden .

Der Provinziallandtag wählte von 43 Bewerbern den Rechtss

aawalt Dr. Schulze -Steinen zu Dortmund zum Landessynditus von
Und als der Tod endlich auf leisen Fittichen herankam , als er Westfalen .

feinen Arm nach dem Imperator ausstreckte und seine Hand sich er¬ Die Nat . Lib . Korresp . " hört , der Entwurf eines neuen
tältend auf die Brust Deffen legte, den er so lange verschont , gleich Sozialistengefeßes sei dem Bundesrath zugegangen . Er soll auf - Ein Schreiben des Polizeipräsidenten an den Direktor der
sam als ob er Scheu gehabt habe , an diefem Leben feine zerstörende dem Boden des gemeinen Rechts gehalten sein . Aktiengesellschaft Volkszeitung " bestätigt , daß der Artikel zum Gea
Macht zu erweisea . . . da wehrte sich der Betroffene noch heldenhaft Die Norbd . Allg . 3rg . " meldet , daß der Reichstommiffar denfrage des 18 . März die Veranlaffung des Verbots gewefen . Die
Pflichttren bis zum legten Augenblick gab er noch Rath , und als für die internationale Ausstellung in Melbourne , Kaiserlicher Re- Tendenz desselben gehe deutlich darauf aus , durch die Verherrlichung
iha feine Tochter , die Großherzogin von Baden , gemahate , sich Ruhe gierungsrath Wermuth , vom Sonnenfich befallen , der Anfall aber der revolutionären Stämpfe des Jahres 1848 die arbeitenden Schichten
zu gönnen, da antwortete er charakteristisch : „ Ich habe noch nicht leidt gewefen und daß Herr Wermuth seine Thätigkeit in vollem zum Umsturz der bestehenden Staatsordnung aufzureizen , indem ihnen
Zeit , müde zu sein !" Umfange wieder aufgenommen hat . Der Kommiffar hofft gegen die Kämpfer des Revolutionsjahres als nacheiferungswürdige Bei¬

Ende des Monats Mai hier wieder eintreffen zu können . spiele vorgeführt werden . Von einer Erhebung der Anklage auf
- Ueber die Wigmann' sche Expedition werden durch den Majestätsbeleidigung gegen Mehring und Ledebur wegen des Artikels

„Hann . Cour . " noch einige Einzelheiten bekannt , die von Intereffe vom 9. März scheint Abstand genommen zu sein, da die anberaumten
Es war dies wenige Tage vor dem 22 . März , am 9. sein dürften . Die 600 freiwilligen Neger , welche der Reichsfommissar Termine aufgehoben sind .

deffelben Monats , des Monats März , der schon so oft d. a Frühling in Aegypten angeworben hat , haben ausnahmslos früher der ägyp
mit seinem Sonnenschein , seiner Himmelsbläue , seinen Veilchen, Auri - tischen Armee angehört und sollen den besten Eindrud machen . Aut
feln und Schneeglöckchen gebracht , der aber dieses Jahr noch ganz der Martha " , deren Reise nach Zanzibar wohl etwas zu tarz , auf
in der Gewalt des Winters lag. Stürme und Schneewehen fanden 3 Wochen und einen Tag , veranschlagt ist, schiffen sich am 23. März
statt, heftiger Frost herrschte und Schneemaffen lagen auf Wegen und 12 Wißmann' sche Offiziere mit den Oberbeamten und 75 Uater
Stegen und in den Straßen der Städte und Ortschaften . Es schien offizi ren ein. Die Lesteren sind zunächst auf 1 Jahr - bis zum
fast , als ob die Natur wehklagte e überndas Leid , welches dem deut . 1. April 1890 gegen einen Mosats fold von 200 Mt . verpflichtet
schen Bolle und dem Kaiserhause zu Theil geworden war . In Ostafrika find 7 fefte Stationen vorgesehen , in denen die Unter

Aber das Unglüd war auch riesengroß ; Kaiser Wilhelm was offiziere sich selbst beföstigen müssen . Dem Reichskommissar steht Berlin , 20. März . Das Hous berieth heute den von Lieber¬

tobt. . . . und todtkrank Friedrich Wilhelm, der Kronprinz, unfer ein einmonatliches Kündigungsrecht zu, den Angeworbenen dagegen Hiße eingebrachten Antrag betreffend den Maximalarbeitstag. Dr.
nicht. Für die Expedition sind auch zahlreiche Hunde angefauft , fo Lieber begründete seinen Antrag mit dem Hinweis auf die Durch¬

Hatte der große Entschlafene nicht Beit, müde zu sein, so gab u. . 12 prächtige dänische Doggen aus dem Berliner zoologischen füheung diefer Forderung in andern Ländern und auf die Förderung
ſich der todeswunde Nachfolger auch nicht Ruhe und Rast, frant zu Garten und 20 sog. furzhaarige Braden aus Steiermart. Lang, der Wehrhaftigkeit unseres Volkes . Frohme (Soz.-Dem.) kündigte
sein und geruhig sterben zu können. haarige Hunde tönnen nämlich fein Chinin vertragen , währerb dies für die zweite Lesung einen Antrag auf zehustündigen Höchstarbeitstag

Im Schreefturm durchbraufte der Zug , der ihn , die einst so den furzhaarigen Hunden gegen das Fieber sehr gut bekommen foll. a . von Kleist -Rezom (df .) erklärt fich gegen das Eingreifen der

frohe Hoffaung Deutschlands!, trug, von Italien fommend, die beut Sobald die Unteroffiziere an Berd gehen, erhalten sie zur Anschaffung Gefezgebung in Fragen der Arbeitszeit und des Arbeitslohnes. Dr.
ſchen Gauen daher bis Charlottenburg . . . . doch es ist ja bekannt, von Tabat c. ein Handgelb von je 20 Mt. Sämmtliche Unter- Baumbach (df.) hält einen zehnstündigen Höchstarbeitstag für toün¬
und weshalb soll die Feder länger bei all' dem Jammer und Elend offiziere haben fleine Glasflaschen mit Arzneimittelu erhalten , von ichenswerth, ist aber gegen den gefeßlichen Zwang .
jener Tage verweilen ? Nur auf das Eine gestatte man uns no decen ste schon jest täglich drei Stück nehmen müssen , um bei ihrer
hinzuweisen , auf den unsäglichen Schmerz, welcher noch die letzte Anfunft in Zanzibar möglichst gegen das Fieber gefeit zu sein. Die
LebenszeitWilhelm I. trübte und welcher in nichts Geringerem be Expedition ist außerdem noch begleitet von je einem Post , Tele¬
fland, als in der Todeskrankheit, von welcher sein Sohn und Nach grophen , Telephon-, Luftballon- und Brieftaubenbeamten. Sie führt dem aus der Kommission erneut zurücgelangten Titel „Zum Neubau

Berlin , 19. März . Die zweite Lesung des Etats wird bei

folger betroffen worden war. Nur der Hinblick auf den Eutel, der auch time in England angekaufte sogenannte Ma imkanone bei sich und zur Erhaltung von Kirchengebäuden" und dem dazu gehörigenso ganz nach seinem Vorbilde geworden, fonate Balsam auf die Wunde aus welcher in der Minute 600 Schüffe abgegeben werden können. Bermerk fortgefeßt. Zu der von der Budgetfommission jest beauWie ferner verlautet , wird Hauptmann Wißmana , sobald er von

dem jugendlichen Kaifer, in guter Hand, das mochte der Sterbende meldet , des Charakter als Major erhalten. Im Uebrigen bezieht er zustellen. v. Rauchhaupt und Graf Limburg-Stirum empfehlen lez¬
Deutschlands Zukunft und die seines Hauses liegen bei ihm, Banzibar aus dem Staiser die glüdliche Fertigstedung seiner Expedition tragten Faffung des Bermerks lag der Abänderungsantrag v. Rauch¬

haupt vor , den frühern Beschluß der Budgetkommission wieder her

wohl fühlen und voraussehen; denn er wußte ja, daß Prinz Wilhelm 1500 Mt. Monatsgage und 80 000 Mt. jährliche Repräsentations - tera Antrag, Dr. Mithoff und Rickert bekämpfen denselben .
80000 bitte

ein ganzer Hohenzoller war und ebenso ein ganzer deutscher Mann . gelder.
Und sein Glaube hat ihn nicht betrogen; denn Wilhelm II . hat sichschon in schönster Weise bewährt .

Wie wir bereits mitgetheilt haben, hat der preußische Handels. Kultusminister erklärt, die Erweiterung der Patronate folle lediglich

Datum wollen wir an jedem wiederkehrenben 22. März auch ausgestellten Ursprungszeugniffe allgemein stempelfrei sind. Die von nicht verweigern; aur müsse im einzelnen Falle stets die wirkliche
minister in einer Verfügung erklärt, daß die von den Handelskammern dem großen firchlichen Nothstande ein Ende machen . Dr. Windt .

horst will Mittel zum vorliegenden Zwed grundfäßlich durchaus

bag unterliegenvon Neuem unsere Liebe auf den Enkel übertragen und von Neuem der Ortsbehörde ausgestellten Ursprungszeugnisse dagegen unterlieger Bedürftigkeit der Gemeinden entscheiden .das Gelübde thun : „Für Kaiser und Reich allewage !" derfelben Verfügung zufolge einem Stempel von 1,50 M. , sofern Rothstand sei überall, in Maffengemeinden sowohl wie auf dem
Bedürftigkeit der Gemeinden entscheiden . Stöder behauptet , der

Deutsches Reich .
der Werth der Sendung mehr als 150 m . beträgt, bezw. sofern Lande vorhanden, vor allem in Berlin . Der Antrag von Rauch¬der Unterschied im Zoll, welcher auf der Waare im Bestimmungshaupt- |

Seine Majestät der Kaiser und König nahmen gestern ist oder nicht, sich auf mehr als 150 Mart beläuft. Wenn die Freikonservative; dagegen das Zentrum , Nationalliberale, Deutsch¬
(Hof- und Personal Nachrichten.) lande ruht, je nachdem diefelbe von einem Ursprungszeugniß begleitet haupt wird in namentlicher Abstimmungmit 192 gegen 139 Stimmen

auf meeron einem abgelehnt. Für denselben stimmten geſchloſſen Konservative und
Bormittag die Vorträge des stellvertretenden Chefs der Admiralität beiden lezteren Boraussegungen nicht zutreffen, find auch die von freistanige, Polen und Dänen . Der Titel wird mit dem Bermeikund des

einige Audienzen .

Chefs des Militärkabinets , sowie militärische Meldungen den Orte betörden ausgestellten Ursprungszeugnisse stempelfrei .
entgegen und ertheilten Der Präsident des Die Schädigung des reellen Getreidehandels durch den an Wittmen - und Waisenfonds, 800 000 m . , wird ohne wesentliche

der Budgetkommiffion genehmigt . Der Titel betr . Zuschuß zum

Königlichen bayerischen des Reichstages F hr. der preußisch-holländischen Grenze geübten umfangreichen Schmuggel Erörterung genehmigt, nachdem der Kultusminister das Eingehenon und zu Frandenstein hatte vor einigen Tagen die Ehre, vom hat eine solche Ausdehaung angenommen, daß die Handelskammer eines dahingehenden Gefezentwurfs glaubte in Aussicht stellen zuGroßherzoge und demnächst auch von der Großherzogin von Baden für Aachen und Burtscheid in Berathung über die Maßnahmen ges fönnen . Das Haus erledigte voch die Etats d

vertagt sich dann

bon Thielmann , ist vom Urlaub auf seinen Bosten zurückgekehrt und übung von internationalen Arbeiterschusmaßnahmen ist von de prache in Schul- und Religions-Unterricht, Antrag Porsch-Letocha
Eine Konferenz der europäischen Industriestaaten zur Aus . auf Mittwoch 11 Uhr. Tagesordnung: Denkschrift betreffend An¬

Siedlungskommission , Antrag Czarlinski betr . Gebrauch der Mutter¬
hat die Geschäfte der Gesandtschaft wieder übernommen. Schweizer Regierung angeregt worden. Die Konferenz soll im Monat
rend des Sommers und über bie Zeit der Gegenbesuche Ihrer 1) Berbot der Sonntagsarbeit, 2) Feftfegung einer Minimalalters

begie Nachrichten über Reifen Sr. Maj. des Kaisers wäh- September tagen und folgende Vorschläge zu erwägen haben betreffend Salten von Bienen. Schluß gegen 4 Uhr.

Majeſtäten der Kaiser von Rußland, vou Desterreich- Ungarn und grenze für die Zulassung von Kindern zu fabrikmäßigen Betrieben,

tröpfeln.

Berlin , 20 . März .

in Audienz empfangen zu werden .
im ist heute aus Straßburg hier Schmuggels den Behörden zur Einführungempfehlen soll.eingetroffen.

-

Der Königliche Gesandte in Darmstadt , Freiherr

Preußischer Landtag .
( Abgeordnetenhau 8. )

Ausland .

Der

der Staatsschulden¬

Wien , 20 . März . Das „ Fremdenblatt " meldet aus Bel¬desKönigs von Italien find begreiflicherweise immer noch schwankeab, 3) Jeftfegung eines Wearumalarbeitstages für jugendliche Arbeiter, grab : König Alexander richtete an die Königin Natalie ein Schrei¬a auch die Dispositionen über solche Reiſen burch unvorhersehbare 4) Bertes der Beschäftigung von jugendlichen over bow weiblichen ben, in a biefelbe bitter, nicht nach Servien zu kommen , da ihr
Briſchenfälleimmer wieder geändertestellen durchunvorhere, wir Berſonen überhaupt, un besonders gesundheitsschädlichen und gefahr. Beſuch ihm seine stellung erschweren und es ihm unmöglich mache,
hören, indeß ſoviel, baß die Kaiserlichen Herrschaften den Sommer lichen Betrieben, 5) Beschränkungder Nachtarbeit für jugendliche und sie im Auslande zu besuchen.



Best , 20. März . Beim Verlaffen des Unterhauses wurden der Nordsee , Vize-Admiral Paschen , Exzellenz, beim Ererzierschuppen Paftor Thümmel in den verschiedenen Prozessen gegen den Ultramon¬
die Minister mit Schmährufen empfangen , dem Wagen Tisza ' s an der Ostfriesenstraße statt . tanismus vorgebrachte Material . Fusangel wurde mit einer Geld.
liefen Judividuen nach . Palszky wurde angegriffen , aber durch den (X) Wilhelmshaven, 21. März . Heute Nachmittag 4 Uhr ftrafe von 300 Mr. eventuell 30 Tagen Haft belegt. (Weftd Btg.)
Abgeordneten Toers beschützt; letzterer , durch einen schweren Stock wurde mit stattlichem Trauergeleit der nach kurzem, schwerem Kranken - Raffel , 18. März . So lange es Eisenbahnen giebt, ist
hieb am Kopfe verießt , wurde blutüberströmt weggetragen . Einlager am 18. d. M. dahingeschiedene Kanzleirath Ludwig Fischer zu wohl solch ein seltsamer Transport nicht befördert worden , als heute
Individuum wurde mit einem Stilet ernstlich verwundet . Militär Grabe getragen . Der Verstorbene war ein äußerst pflichttreuer und Mittag von Kaffel nach Halle , nämlich 120 der schwersten Vers
besetzte verschiedene Punkte. Die Differenz Polonyi -Krajtfit ist fried- zuvorkommender Beamter , wie er auch außerhalb feines Berufes brecher, die aus den verschiedensten Gegenden Deutschlands stammen
lich beigelegt . feines liebenswürdigen Wesens wegen bei Allen, die ihn kannten , in und bisher in dem für besonders feft und sicher geltenden Zuchthause

Paris , 20. März . Zwischen Paul Deroulede und Bou hohem Ansehen stand . Friede seiner Asche! an der Fulda internirt waren. Jafolge des Zuchthausbrandes muß
langer soll es zum Bruch gekommen sein, weil Boulanger in der Wilhelmshaven , 21. März . Wie wir hören , ist Herr diese fürchterliche Gesellschaft anderweitig untergebracht werden . Das
Kammer nicht für die Liga geredet habe. Da diese Nachricht von Kunstgärtner M. Haude von hier , Hoflieferant Sr . Königl. Hoheit ganz maffiv aus Steinquadern feltener Stärke erbaute Kaffeler Zucht¬
verschiedenen Seiten gemeldet wird, so mag leicht etwas daran ſein ; Prinzen Ludwig von Bayern , mit zum Preisrichter (Abtheilung haus , ein Gebäude, das schon 200 Jahre alt ist und aus der Zeit
freilich darf man nicht vergeffen , daß es auch nur eine Kriegslift Binderei) zu der vom 20. - 24. September cr. stattfindenden Gar- der heffischen Landgrafen stammt, gilt nämlich als das sicherste Burg¬
sein fann . tenbauausstellung zu Lübeck ernannt worden . verließ für die gefährlichsten Verbrecher und deshalb beherbergte es

Paris , 20 . März . Ein Communique der brasilianischen Wilhelmshaven , 21. März . Das „ Berl . Tgbl ." schrieb nur lauter Gefangene , die entweder zu lebenslänglichem oder mehr
Gesandtschaft erklärte die Zeitungsangaben über die Ausdehnung des über Naude : (Kaufmanns Bariété .) Die größte Zugkraft übt nach als fünfjährigem Zuchthaus verurtheilt worden find . Es ist deshalb
gelben Fiebers in Rio de Janeiro übertrieben . Die Todesfälle wie vor Emil Naude und das bekannte Lied wo ist Naucke hin ? " nicht leicht, diese Verbrecher in anderen Anstalten unterzubringen .
betrugen zuletzt durchschnittlich täglich 15. Es verlautet , der De erhält eine Variante dadurch , daß in Berlin die Frage jest stereotyp Bunächst waren einige sechzig in der neuen Wehlheider StrafanstaltDeerhält
putirte Chevilotte beabsichtige, den Finanzminister über das Comptoir ist Haben Sie Nauce gefehen ? " Man muß aber Nauce auch untergebracht, doch hatte man hier keinen Platz und so wurden diese
d' Escompte zu interpelliren , namentlich betreffs der Intervention felbst sehen, denn seine Kraftleistungen find ebenso erstaunlich und sechzig , sowie die 74 Mann , welche sich noch in den intakt gebliebenen
der französischen Bank . Paris " erfährt , eive Anzahl Aktionäre unbeschreiblich als der Anblick, den dieser Athlet als Bauline in Räumen des Zuchthauses befanden , heute Mittag mit der Eisenbahn
der Société Metaux beantragte beim Ziviltribunal die Auflösung, dem wirklich ergöglichen Intermezzo , Bauline vom Ballet " gewährt. nach Halle transportirt . Eine Abtheilung Infanterie mit scharf ge
um wenn möglich eine Falliterklärung zu vermeiden . Man denke sich einen 440 Pfd . schweren Kraftmenschen von solch labenem Gewehr nebst Auffebern und Schußleuten begleiteten ben

- Ju welcher unglaublichen Weise das Comptoir d' Escompte unglaublichem Körperumfange, dessen Naucke fich erfreut, als Zug, der an gräulicher Seltsamkeit nichts zu wünschen übrig ließ.
fich für den Kupferring engagirt hatte , hat sich jezt bei Prüfung Balleteuse in Tricot und furzen Balletröckchen , der Neft ist Schwei - Sämmtliche Sträflinge waren in Ketten gelegt , mehrere der gefähr
seiner Bücher herausgestellt . Die Bauf besaß für 31 000 000 Frcs . gen resp . sich halbtodtlachen . Die glänzenden Erfolge , welche Emil lichsten hatten außerdem noch eine Zwangsjade , Sprengfesseln an
Kupfer im Lagerhause und hatte 73 000 000 Francs mit zweitem Naude nach wie vor erzielt , haben Direktor Kaufmann veranlaßt , den Beinen und schwere Eisenstangen an den Händen zu tragen.
Pfandrecht auf Kupfer zum Preise von 44 Pfd . St . vorgefchoffen , den Kontrakt mit diesem Künstler zu prolongiren, der von hier Man wird diese Vorsicht begreiflich finden, wenn man hört, daß
also ihr ganzes Kapital nebft Rüdlagen dem Kupferring dienstbar aus nach London geht , woselbst er unter glänzenden Bedingungen einfache, doppelte und dreifache Mörder dabei waren , allein 10 Bucht¬
gemacht . Durch Gewährleistung der Verträge mit der Rio Tinto , am Konventgartentheater engagirt ist. Hier finden nur die größten häuslinge , die ursprünglich zum Tode verurtheilt , zu lebenslänglichem
der Tarsts und der Kap Kupfergrube hatte sie sich ferner dr . Opern und Konzertaufführungen statt und nur zur Weihnachtszeit Zuchthaus begnadigt worden find , 35 Personen , die 15 Jahre zu
pflichtet , 80,000 Tonnen Kupfer zu 60 - 65 Pfd . St . zu nehmen , werden in diesem Etablissement , einem der feinsten der Themsestadt , verbüßen haben u . f. w. Mit der bunt zusammengewürfelten Ber
wenn die Société des métaux es nicht thäte . Die Lage des Spezialitäten -Vorstellungen arrangirt . Kaufmann ' s Variété , welches brecherschaar , die einen abschreckenden Eindruck machte , bestieg auch
Kupferringes , der sich mit Hilfe der haute banque zu einer lang heute Sonntag feine gaftlichen Pforten dem Publikum wieder eröffnet , das Militär den Zug und begleitete denselben bis Halle .
famen Liquidation anfchickt , ist troßdem eine sehr pretäre ; er befist dürfte für die vielen Fremden namentlich , die sich augenblicklich noch Potsdam , 14 . März . Die Straffammer bestätigte als B

wenigftens 160,000 Tonnen , welches 10,000,000 Bfb . St . geloftet in unserer Residenz aufhalten , von hervorragendem Intereffe fein , rufungsinstanz das erstrichterliche Urtheil in der bekannten Angele
hat und in der ganzen Welt zerstreut und verpfändet ist. Dann den stärksten aller Soldaten der deutschen Armee und der vollwichtigste heit des Spufes von Resau , wonach ein junger Taugenichts , der
hat er noch auf 2 Jahre Bezugsverträge über 2 - 300,000 Tonnen . obenein , denn er wiegt nahezu 500 Pfd . ohne die Armatur . Der den Unfug angestellt hatte , zu einer Gefängnißftrafe verurtheilt wor.
Er soll jest mit den Gruben eine neue Vereinbarung getroffen haben , Ersaz Reservist Emil Naude , der Kolossalmensch , der seinesgleichen ben war . Wie der Staatsanwalt mittheilte , hatten die Spiritisten
die angeblich Aushebung der älteren Verträge , Ausseßung der bis jetzt auf dem Erdball nicht gefunden , er wird sich den Bes fogar Schritte beim Juftizminister gethan , um die Berufungsverhand¬
Lieferungen für drei bis vier Monate , spätere Herabseßung der suchern von Kaufmann ' s Variété präsentiren , und vornehmlich durch lung zu verhindern . Eine tomische Rolle spielte der Paftor Müller
Lieferung um 90 pCt . und Herabseßung des Preises auf 55 Bfb . feine Ererzitien mit dem über 100 Bfb . schweren Eifengewehr den von Refau , welcher als Zeuge an der Meinung , es habe sich um
St . bestimmt . Ob dieses Uebereinkommen und die neuerdings ge- Beweis erbringen , daß die alten Reservisten des hochseligen Kaisers echten und rechten Teufelssput gehandelt , fefthielt .
melbete Uebernahme größerer Kupferpoften durch eine englische Firma Wilhelm noch ebenso mit der Waffe umzugehen verstehen , wie Linie Potsdam , 14 . März . Einige Nachspiele zum Spulprozeß
und mehrere deutsche Spetulanten , die Macher des Ringes vor Emil Naude ' s Parademarsch ist noch ebenso stramm und schmeidig , von Refau , die wir im Folgenden wiedergeben , theilt die Potsdamer
größeren Verlusten bewahren wird , ist abzuwarten . wie der eines Grenadiers der Leib-Kompagnie vom 1. Garde -Regis Beitung mit . Frau Böttcher machte beim Verlassen des Gerichts.

Rom , 18. März . Deputirtenkammer . Der Ministerpräsident ment zu Fuß . faales noch ein gutes Geschäft durch den günstigen Verkauf der „hi.

Crispi gab in Beantwortung der Anfragen der Deputirten Della × Wilhelmshaven , 21. März . In der Lohse' sches Buch- ftorischen " Bratpfanne an einen Herrn . Ein spekulativer Photograph
Vella und Di Rudini wegen des dem Sultanate von Oppia zuge- bandlung liegt jezt ein Werkchen aus , welches den Titel „Haus fonterfeite Frou Böttcher mit grotest erhobener Bratpfanne , sowie
fagten Schutzes eine historische Darlegung der Beziehungen Italiens Oldenburg in Sage und Geschichte" trägt und den Zweck verfolgt , den Angeklagten in verschiedenen Stellunges , den Pastor Müller,
zu Zanzibar und erklärte , daß die Durchführung der Abtretung des die Heimathstunde , sowie auch die Liebe zur Heimath zu fördern . de R. - A. Bieber und sonstige Hauptakteure der Resauer Spulaffaire
Territoriums Kisimaio , welches Italien von dem verstorbenen Sul - Der Verfasser ist Herr A. v. Negelein in Neuenburg . Wir können ab, so daß die Bilder bald in den Handel gebracht sein werden.
tan von Zanzibar erhalten habe , im Zuge sei . Das Protektorat das Werfchen beftens empfehlen . Die Bratpfanne sputte übrigens selbst im Gerichtssaal . Als näm¬

über Oppia werde Handelszwecke verfolgen und Italien weder einen Wilhelmshaven , 21. März . ( Der Frühlingsanfang ) belich ein Beuge an den Tisch , wo sie lag , herantrat , begana sie zum
Mann noch einen Pfennig foften. Italien werde dort die Bildung ginnt heute am 21. März sehr verheißungsvoll , möchte es bei diesem Gaudium des Auditoriums zu raffeln und es wurden Rufe laut :
kommerzieller und industrieller Gesellschaften begünstigen , wie dies guten Anfang verbleiben . Es sputt , es sputt ! "

seitens Deutschlands und Englands geschehe .
Rom , 19. März . Privatnachrichten aus Afrika melden, daß

der König von Schoa , Menelik , die Abessinier geschlagen habe . Die
Nachricht bedarf noch der Bestätigung .
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§ § Wilhelmshaven , 21 . März . (Wie entfernt man Gras - Düren , 16. März . Der Roer - 3tg . wird berichtet, daß in

wuchs c. von Orten , wo er nicht hingehört ?) Diese Frage hat den lezten Tagen in hiesiger Gegend mehrfach Seemöven gefehen
schon mancher vergeblich gethan , ohne befriedigende Antwort erhalten worden sind. Bei Stolberg wurden vorgestern mehrere dieser Vögel
zu haben ; schlugen doch alle angewandten Mittel fehl . Und doch beobachtet, an demselben Tage strich in der Nähe von Birkesdorf ein

Belgrad , 20. März . Heute fand ein mehrstündiger Mini giebt es ein sicheres Mittel , das noch dazu leicht angewandt werden ganzer Schwarm dieser seltenen Gäste längs der Roer . Der mit
sterrath statt , in welchem über die Modalitäten berathen wurde , um fann . Es besteht in der Anwendung von frischem Gasfalt , der in den Lebensgewohnheiten der Möven aus seemännischer Erfahrung

die Ausgaben des Budgets den wirklichen Einnahmen anzupassen einer dünnen Lage auf diejenigen Stellen geftreut werden muß , vos betaunte Gewährsmann ist der Ansicht , daß nur ganz bestimmte

und somit ein Defizit zu verhindern . Die betreffenden Maßregeln welchen Gras und Untrout entfernt werden soll. Bemerkt sei, daß Witterungseinflüffe diese Seevögel so weit von ihrer eigentlichenHei
sollen auch auf das bereits geltende Budget angewandt werden . der Gaßtalt zwar frisch , doch immer schon eine furze Zeit gelagert math haben wegtreiben können .

Belgrad , 20. März . In einem Artikel der „Korresp . de haben kann . Das im frischen Gasfalt gebundene Schwefeltalium Fehrbellin , 13. März . (Die Kurfürften -Eichen .) Am

l ' Este " , betitelt Verité sur Situation Serbie " , werden die Ristitsch ist das Pflanzentödtenbe . Wege zwischen Hakenberg und Dechtom , wo die Gemarkungen beider

zugeschriebenen Aeußerungen über die Abdantung des Königs und * Bant , 21. März . (Konzert .) Am Sonntag , den 24. b. M. , Ortschaften fich trennen , stehen zwischen den Stämmen einer jüngeren

über die auswärtige Politit des österreichischen Kabinets von tom - findet im Schüßenhause von der Marinekapelle ein großes Konzert Waldgeneration 2 altersgrane Eichen , deren Aussehen auf ein mehr¬

petenter Seite als vollständig erfunden bezeichnet . à la Strauß statt . hundertjähriges After schließen läßt . Wie die Sage berichtet , grün¬

Belgrad , 20 . März . Den in Neusatz erscheinenden groß¬ Bant , 20 . März . Der Bedarf an Schuhzeug , Säugen , ten sie shon zur Zeit des großen Kurfürsten und hätten am 18.

serbisch- panslawistischen Blättern Zaftava und Branit , denen in den Viktualien und Schwarzbrod für die Infaffen des hiesigen Armen Juni 1675 ihren Blätterschmuck hergegeben zu Kränzen für die

lezten Jahren der Regierung Milans der Postdebit entzogen worden hauses pro 1889/90 soll im Wege der öffentlichen Verdingung am ftegreichen Märker . Geschichtlich steht fest, daß der große Hohene

war , ist der Eintritt in das Königreich Se bien wieder gestattet . Sonntag , den 31. d. M. , im Armenhause vergeben werden . Vec zoller am Schlachttage früh , um den mit ihrem rechten Flügel an

Baschitsch trifft morgen hier ein. Ein Festmahl für ihn wird stegelte und mit diesbezüglichen Aufschriften versehene Offerten find den später so benannten Kurfürstenberg fich anlehnenden Schweden in

vorbereitet . bis zuar genannten Zeitpunkte von hiesigen Ortsbewohnern im die rechte Flante zu kommen , und ihre Rückzugslinien zu bedrohen,

Konstantinopel , 20 . März . Das hier verbreitete Gerüd t , Gemeindebureau abzugeben . mit einem Theil seiner Reitergeschwader durch das Dechtower Holz

der englische Botschafter White würde aus Gesundheitsrücksichten * Bant , 20. März . Der um 1 Uhr 10 Minuten von hier zog, wodurch der Feind in die rechte Flauke gefaßt werben konnte.

abberufen werden , findet in unterrichteten Kreisen airgends eine Be- abfahrende Werftzug fuhr gestern um ca. 5 Minuten zu früh weg . In der Gegend hält man die beiden Eichen für die letzten Stämme

ftätigung und wird als Ausdruck der Wünsche der politischen Gegner Verschiedene von Neuende , Schaar und Sedan kommende Arbeiter des Dechtower Holzes " und steht in ihnen somit die einzigen le

Whites angesehen . hatten den Weg umsonst gemacht und mußten ohne ihr Verschulden benden Zeugen der Schlacht bei Fehrbellin . Im Volksmunde heißen

ibren halben Tagelohn einbüßen , beziv . den Weg von Hier nach sie die Kurfürsten - Eichen . " (N. Rupp . T. )

Wilhelmshaven zu Fuß zurüdlegen . Berlin . (Der glückliche Gatte dreier lebenden Frauen
präsentirte sich in der Person des 34 jährigen Schmiedegesellen Auguf
Hermann Klingebein der erster Straffammer am Landgericht II.
In seiner Heimath Broßen wahm der Angeklagte seine erste Frau,
er verließ dieselbe aber bald und zog in die weite Welt . An einer
anderen Stelle nahm er die zweite Frau , aber seine erste Ehe wurde
bekannt , und der heirathsluftige Klinge eil wurde wegen Bigamie
mit einem Jahre Zuchthaus bestraft. Nach Verbüßung dieser Strafe
fehrte der Angeklagte nicht etwa zu seiner ersten oder zweiten Fran
zurück, sondern er ließ sich in Neuendorf bei Oranienburg nieder
und nahm die dritte Frau . Aber auch diesmal schlief der Berräther
nicht, und Klingebeil wurde zum zweiten
Er vermochte zu seiner Bertheidigung nichts weiter anzuführen, als

al unter Auflage gestellt.

daß er geglaubt habe, wenn er einmal wegen Bigamie bestraft sei,
so könne er wegen deffelben Vergehens nicht mehr bestraft werden,
Das Urtheil lautete auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 3Jahre

Marine .

88 Wilhelmshaven , 21. März . S. M. Tender „ Hah " hat heute Mor¬
gen den Hafen verlassen und darauf die vorgeschriebene sechsstündige Probefahrt
auf der Jade abgehalten .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Der neue große Schnelldampfer des Norddeutsches Lloyd,

§ Kiel, 20. März. Der bisherige Chef der Marinestation der Ostsee deffen Stapellauf am 23. April d. J . in Bredom bei Stettin erfolgt,
Vize-Admiral z. D. von Blanc hat heute mit seiner Familie Kiel verlassen , wird mit Genehmigung S. M. des Kaisers den Namen „ Kaiser
um nach Weimar überzusiedeln . Zur Verabschiedung hatte sich eine große Zahl Wilhelm II ." erhalten .
von Seeoffizieren mit ihren Damen auf dem Perron eingefunden , welche den Aurich. Die am 12. und 13. ds . hier abgehaltene Prüfung

- Ueber eine friegerische Aktion des Kononenbootes „Hyäne für Einjährig -Freiwillige bestand von fünf fich dazu Gemeldeten uur

in Kamerun berichten die Offiziere des in Liverpool von der West- Einer , und zwar P. Schöningh aus Pilſum .

tüfte Afritas eingetroffenen britischen Handels - Dampfers Gaboon "

Scheidenden zahlreiche Blumenspenden überreichten .

W Vermischtes .

M

Ehrverlust .

folgendes : Die Eingeborenen entlang der Küste des Kamerungebiets Kiel , 18. März. Die Hochzeitsgabe der Stadt Kiel an den
legten dem Handel mit dem Inland große Schwierigkeiten in den
Weg und hielten gewaltsam die Eingeborenen des Hinterlandes ab, Prinzen Heinrich. Im Atelier bes Professors Ed. Lürssen in Char
mit ihren Probuften nach Biburdi (im nördlichen Kamerungebiet lottenburg wird gegenwärtig das Hauptmodell zu dem Monumental
und anderen Stationen zu kommen . Die Borstellungen des deutschen brunnen hergestellt, welchen die Stadt Kiel dem Prinzen und der

Residenten, Dr. Raabe, halfen nichts. Die Küstenbevölkerung be- Prinzeffin Heinrich als Hochzeitsgabe dargebracht hat. Der Unter¬

gann im Gegentheil, die Dörfer im Janern , von wo Probufte nach bau hat eine dreieckige Form , welche sich nach der Basis verbreitert ;
Die größte Muskeltraft von allen Geschöpfen haben die

ben Stationen gebracht wurden, niederzubrennen. Als Raabe die auf den geschweiften vorspringenden Kanten find Gruppen mit Amo Fische. bichte
Medium des Waffers, daß er eine Reise um die Erde in geraber

Nuglosigkeit aller Ermahnungen einsah, berichtete er nach Kamerun retten auf Delphinen angebracht; lettere speien Wasser in die große Fische. Der Wal schwimmt mit einer Schnelligkeit durch das dichte
er

der Dampfer „Gaboon" im Hafen von Bibundi vor Auler lag. Die Muscheln sprudelt. Die Front des in Sandſtein auszuführenden Stande, mit seiner Waffe die Eichenplanken eines Schiffes durch undund kam mit dem Kanonenboot Hhäne " von dort zurüd , als gerade
Schale , während an den Seitenflächen Wasser aus Löwenköpfen in

ginie in 14 Tagen zurüdlegen würde . Der Schwertfisch ist im

durch zu bohren .
Eingeborenen waren am Ufer zusammengeströmt und verhielten sich Unterbaus zeigt ein Bronce-Medaillon mit den im Profil nebenein - Stande, mit seiner Waffe die Eichenplanten eines Schiffes durch und

brohend, als Raabe landete. Er verlangte Bürgschaft dafür, daß ander gestellten Bildnissen des prinzlichen Paares ; in der Höhe er¬
Leuchtende Helme . Die elektrischen Glühlampen habeneine

fie fich fortan ruhig verhalten würden, was aber verweigert wurde. hebt fich auf einem, fich nach oben verjüngenden zilindrischen Sockel

Die Eingeborenen nahmen eine so bedrohliche Haftung ein, daß die im Bronceguß herzustellende Verfinnbildlichung der Stadt Kiel, neue Verwendung gefunden. Im Hafen von Sunderland tragen die

Raabe eiligst an Bord der „Hyäne" zurückkehrte. Die „Hyäne" eine schlanke Frauengestalt mit der Mauerkrone auf dem in großer Dockarbeiter Helme, an deren Spigen eine elektrische Glühlampean

feuerte alsbald zwei Gefchoffe ab, welche die Eingeborenen vertrieben, Stilanmuth geformte Haupte ; die den Oberkörper engumschließende gebracht ist, die von einer kleinen Batterie gespeist wird. Das Licht
vollständig zur Arbeit und die Kosten find geringer als bei

worauf es war gegen Abend am 10. Februar - Marinesoldaten zeigt an der das Stadtwappen;
Die ist gleich

gelandet wurden . Die Eingeborenen seßten der Landung keinen die Linke stüßt sich auf ein Ruder , während die Rechte einen offenen Gas
Paris , 6. März. (Stierkämpfe.) Man schreibt der „Köln.

Widerstand entgegen, griffen aber die deutschen Mannschaften später Kranz empochält ; von der Hüfte wallt , hier durch einen Gürtel

an, ohne jedoch Stand zu halten. Das Landungsforps brannte die gehalten, das Untergewand in gefälliger Faltenanordnung hernieber . 3tg." Nachdem bisher alle Versuche zur Einführung der Stier
tämpfe in Paris am Widerstande der Regierung gefcheitert

waren ,

Dörfer entlang der Küste wieder . Diese standen noch in Flammen , Bochum , 14. März. Prozeß Thümmel contra Fusangel. der Aus

Die Deutschenerlitten teine Verluste und von den Eingeborenen scheinen Die Beleidigungstlage des Pfarrers Thümmel aus Remscheid gegen stellung eine Ausnahme zu machen und diese verrohendeThierquälerei
den Redakteur der Westfäl. Volkszeitung Joh . Fusangel in Bochum den Parisern vorführen zu lassen, wenn auch in abgefchwächter Form

und des letzteren Wiberklage lamen heute vor dem hiesigen Schöffen- und unter Ausschließung der besonders abstoßenden Vorgänge. Die

gericht von 9 Uhr ab zur Verhandlung. Der Angeklagte ist be- Tödtung des Stieres bleibt untersagt, bie Pferde sollen durchB

schuldigt , durch die Verbreitung der Druckschrift „Der Thümmel- zerung unverwundbar gemacht werben und endlichwird auch für die

seestation, Bize-Admiral Paschen, ist von seiner Dienstreisenach Lehe von 3. Fusangel" eine
Ein offenes Wort an alle ehrlichen Leute Sicherheit der Stierkämpfer dadurch gesorgt , daß die Stiere große

nnb Qurhaven zurückgekehrt. - Heute Vormittag fand die In- beleibigt zu haben. Die Broschüre knüpft an die Verhandlungen sich unter diesen Umständen nahezu mit der gegebenen Erlaubniß

spizirung der II . Werftdivision durch den Chef der Marineftation des vorjährigen Bochumer Prozesses an und berührt das ganze von zufrieden erklären, wenn nicht die Gefahr vorläge, daß man,

als der Dampfer Gaboon " am nächsten Morgen die Anker lichtete .

nur drei beim Angriff auf die Landungstruppe gefallen zu sein .

Lotale 3 .

* Wilhelmshaven , 21. März . Se . Exz . der Chef der Nord - Prozeß in Bochum .

( K. T. )

einmal



würde .

Literarisches .

Preisausschreibung . Die 2500 -Gulden -Preisausschreibung der
Wiener Mode" hat zumal in der Gruppe "Sandarbeit, ein großartigesRe¬fultat ergeben . Das vorletzte Heft des jetzt überall verbreiteten Wiener Blattes

brachte die Namen der preisgekrönten Einsender; das eben erſchienene zwölfte
Heft eröffnet mit der meisterhaft in Farben ausgeführten Darstellung eines
Kleides die Reihe der zur Reproduktion bestinumten Konkurrenz -Objekte. Ueber¬

Meteorologische Beobachtungen

auf dem Wege der Zugeständnisse angekommen , darauf weiterginge
und schließlich doch bei den wirklichen spanischen Stiergefechten an

langte. Allerdings glaube ich, daß ſich die befte Shwehr gegen diefebei dem Bariſer Bublikumfinden würde, deffen befferer und namentlich
fleinbürgerlicher Theil echt ſpaniſche Vorstellungen unmöglich machen

rde. (Siebenundzwanzig Jahre trichinös.) Auf der Klinik des haupt iſt dies neue Heft reich an Toiletten, welche sich durch den vornehmen,Profeſſors Schrötter inWien ſtarb anfangs dieses Monats einMann einfacheleganten Wiener Geschmack auszeichnet, und ſehrwillkommenwirddenan Speiseröhrenkrebs . Bei der Obduktion ſeiner Leiche fand man, Damen eine naturwahr kolorirte Muſtertafel der neuen Frühjahrstoffe ſein,
daß der die in Wien am 15. d . M. in den Handel gebracht worden .
fafer , in welche nicht Hunderte von Trichinen eingelapfelt gewesen

wären, und in einem 10 Bentigramm wiegenden Fleischstückchen wur¬

ben 278 Trichinen gezählt. Die Krankengeschichte ergab, daß der
Verstorbene, der 43jährige Nachtwächter Franz Mikis aus Lunden¬
burg, im Jahre 1862 , als in dem genannten Orte eine Trichinen¬

Epidemie herrschte, von dieser schrecklichen Krankheit erfoßt wurbe,
jedoch wieder genaß, da er nur langsam und in Zwischenräumen
trichinöses Schweinefleisch genoffen hatte . Mitis blieb weiter Nacht.
wächter und flagte nur zeitweilig über rheumatischeSchmerzen. Bor
vier Monaten kam Mikis aus Lundenburg nach Wien in das All- Datum. Bett.
gemeine Krankenhaus mit einem Geschwür im Halse. Man hatte
ihn im Verdacht der Trichinose, doch ließ sich dies nicht früher nach- März2013hatte. 740.7
weisen, als bis er an den Folgen des Krebses in der Speiseröhre März21 8hWtrg. 742.2
geftorbenwar .

Bekanntmachung .
Die Lieferung von 7 Kleiderschränke ,

des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 21. März . Kursbericht der Oldenburgischen Spar¬
und Leihbant , Filtale Wilhelmshaven .

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
31 pct . Deutsche Reichsanleihe .2
4 pct . Preußische consolidirte Anleihe
31 pet . do .2
31 pt . Oldenb . Consols

4 pt . Oldenburg . Kommunal - Anlethe
4 pt . bo .
31 pet . do .

bo .

getauft verkauft
108,70 109,25
103,50 104,05
108,50 109,05

0. 1C4,20 104,75
103 , - 104 ,
103 ,- 104 ,

Stüde à 100 m , 103,25 104,25
100,25 101,25

31 pt . Oldenb . Bodenkredit - Pfandbriefe (fündbar ) 102,75 103,75
31 pCt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 101,50 102,05
3 pt . Oldenburgtsche Prämtenanlethe
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
312 pet . Hamburger Staats -Rente

0 ° 136,60 137,40
° 0 ° 103 , 104 ,

102,70 103,25

95,40 95,95

91,70 92,25
84,30 84,85

5 pCt . Jtaltentsche Rente (Stücke von 10000 Fres .
und darüber )

4 / pCt . Warps - Spinn . - Priorität . rückzahlb. à 105 103,50
3 pCt , Baden - Badener Stadtanlethe
4 pet . Lissaboner Stadt - Anleihe
4 pt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit - Attten - Bant 102,80 103,35
Wechs . auf Amsterdam furz für Guld . 100 in Mt . 168,65 169,45
Wechs . auf London herz für 1 str . in Mt . 20,40 20,50

Farbige Seidenstoffe von Mk . 1 . 55 bis
12,55 p . Met . glatt und gemustert(ca. 2500 versch. Farben und Deſſins) —
vers . roben und stückweise porto - und zollfrei das Fabrik - Dépôt G. Henne¬
berg (K. u . K. Hoff ) Zürich . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Zu Anfang nächsten Monats erhalte ich eine Schiffsladung von
den rühmlichst bekannten

Schott. Haushaltungskohlen

Gemüse - und

Blumen -Samen ,
fomie eine große Auswahl in Erbfen
und Bohnen halte bei Bedarf bestens
empfohlen . Ich führe aur frische , feim¬

Es wird darauf aufaerffam gemacht ,

7 Kommoden, 7 Stiefelfnechte , 7 Lische, daß die Vorstellung im Großherzoglichen
7 Waschtoiletten und 14 Stühle , sämmt - Theater dahier am Sonnabend , den
lick für Feldwebel, foll vergeben werden. 23 . d . W. (Wallenstein' s Tob ) 5 Uhr

Angebote sind verstegelt und mit der beginnt u. 73/4 Uhr Abeads schließt, u .
entsprechendenAufschrift verfehen bis zum Auswärtige die Vorstellung daher unter und empfehle ich solche zum billigsten Preise . Bestellungen nehme fähige Waare und solche, die für hiesiges
Donnerstag , d. 28 . d . M. ,

Vorm . 11 Uhr ,112
an die unterzeichnete Verwaltung einzu
reichen, wo auch die Bedingungen pp .
vorher zur Einsicht ausliegen ."

Wilhelmshaven , den 21. März 1889 .

Kaiserliche

Marine Garnison - Verwaltung .

Verzeichniß
von Geheimmitteln , deten öffentliche An¬

fündigung oder Anpreifung nach der Po¬
lizei - Verordnung vom 11 . Mai 1888

(Amtsbl. Stück 21 Nr . 407 ) strafbar ist :
( Fortseßung . )

Schönfeld ' s Migräne -Extraft ,
Sperber ' s Bruftpastillen ,
Salomon ' s Augenbalsam ,

Schmidt ' s , Dr . , Gehöröl ,
Sachs , Magen -Lebensessenz,
Stahn' s Miraculo -Injection u . Miraculo¬

Billen ,

Scholz' s Heilpflaster ,

Sachs, Pain -Erpeller ,
Shaker Extract ,
Sauter ' s electro - homöop . Salbe u . Billen ,
Selle ' s Heilmittel gegen Lungenleiden ,
Schmeling' s Heilmittel g. Leberkrankheit ,
Schaller ' s Heilmittel gegen Lungenleiben ,

Benuzung der gewöhnlichen Züge be- ich hierauf gerne entgegen.
suchen tönnen .

Oldenburg , den 21 . März 1889 .

Großh . Eisenbahn - Direktion .

Bäume - Verkauf .
Auf der Südseite , am Parke , der

Bismardstraße, werbe ich am
Sonnabend , 23 . d . Mts . ,

Morgens 11 Uhr ,
32 Stück

Alleebäume
welche sehr gut zum Verpflanzen , on¬

B . WILTS .

Größte Auswahl

sämmtlich . Schuhwaaren
zu billigsten und festen Preisen , wie irgend
eine Concurrenz .

W. Diedrichs , Bökerstr . 14 .

Schiffszimmerleute für Eisenschiffbau
dernfalls auch als Nußholz für Tischler auf dauernde Beschäftigung gesucht .und Stellmacher geeignet sind , meist¬
bietend gegen aarzahlung verkaufen .

Wittmund , den 18 . März 1889 .

J . A .

Der Landesbau -Aufseher .
Barkschat .

Verkauf .
Jm Wege der ZwangsvollstreckungSachshauter' s Katarrh - und Magensals , wird Unterzeichneter amStange ' sche Asthmasalbe ,

Strud' s Heilmittel gegen Mageatrampf , Freitag , den 22. d. Mts .,
Schwarzlose' s Heilmittel g. Babafchmerzen ,
Spelmann ' s Magentropfen ,

Nachm . 22 Uhr ,

Simpson' sche Lotion gegen Leiden des folgende Gegenstände , als :
im Pfanblokale hier, Nenestraße 2,

Gehörganges ,
Smith ' s Diphteritismittel ,

Sachs, alte Schadenfalbe,
Sandrod' s Blutreinigur gathee ,

ob
Schumacher' s , Dr . , Rheumatismusheil ,

Schränke , Kommoden ,

Spiegel , 1 Schiff mit Glaskasten ,

Johann Lange , Schiffswerft ,
Vegefack bei Bremen .

Bekanntmachung . Gesucht

Klima und Boden sich eignet . Vom
nächsten Sonnabend an stelle dieselben
wieder wie früher in Wilhelmshaven auf

den Wochenmärkten zum Verkauf , und
bitte um vielen Zuspruch .

Achtungsvoll

C . Harborth , aus Darel .
Preisverzeichnisse stehen zu Diensten .

Ein junges Mädchen
von 16 - 17 Jahren sucht Stellung
auf ganz . Näheres in der E. d . Bl

Ich lege Gift
is meinen Garten für Federvieh .
Frau Dierks Wwe . , Kopperh . Weg 5 .

Zu vermiethen
eine Wohnung , bestehend aus vier
großen Räumen nebst Zubehör .

Grenzstraße 31 .

An - und Verkauf
von getragenen Kleidungsstücken ,In Concurssachen über das Ver- zum 1. April für einen Einj . -Freiw Betten , Uhren , Gold - und Silmögen des Kaufmanns M. Jacob ein möbl . Zimmer , bersachen.zum Tonndeich wird mit Bezugnahme

auf die Annonce vom 28 . Februar d . wenn möglich mit Klavierbenußung .
Js . bie

Waaren - Auktion
bestimmt am

Dienstag , 2. April d . J . ,
und folg . Tage ,

NachmittagsNachmittags 1 Uhr anf .,
1 Sopha , 1 Regulator , 1 Butter - in Schöpke ' s Wirthshaus
maschine u . s . w .

Schmidt ,Dorothea, Mittel g. Augenleiden, öffentlich meistbietend gegen Baarzah¬
Schöne, Drogist, Mittel geg. Kopfschmerz ,
Störmer , Thorner Lebenstropfen ,
Spranger ' sche, Dr. , Heilfalbe u . Magen¬

tropfen ,
Spanischer Kräuterthee ,

lung verkaufen .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Gut erhaltene

зит
Tonndeich fortgefeßt .

Jever , März 1889 .

Emil Müller ,
Concursverwalter .

Ein gebildeter junger Mann sucht
während seiner freien Abendstunden Be¬

Auch werden

Privat - und Nachhülfestunden in fremden

Sprachen , sowie im Rechnen an kleinere
Schüler gerne ertheilt .

Photographien U. fchäftigung feder Art.
Ansichten

Speer, Heilmittel gegen Magenkrampf ,
Trantom ' s Gicht - u . Rheumatismusmittel ,
Telle' s Heilmittelgegen Schwächezustände,
Tintalin, Heilmittel gegen Bahnschmerzen . von Wilhelmshaven und Um

gegend aus den 60er und 70er
Wilhelmshaven, den 20. März 1889. Jahren batirend – werden für ein

( Schluß folgt .)

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Berdingung .
Zur Abdämmung des Westeraccumer¬fiels, Kreis Wittmund, find erforderlich:

34,54 cbm 10

Offerten an Subdirektor Müller ,
Bremen . Breitenweg 58 .

Zu vermiethen
drei möblirte Zimmer.

C . Decker , Altestraße 24 .

Zu vermiethen
zum 1. Mai ein

Laden nebst Wohnung
und Zubehör Neubremen , Grenzftr . 3.
Nähere Auskunft bei

6 . Ocker , Lederhandlung ,
Altestraße 24 .

Gin fast neued

C . Foerster ,
Kronprinzenstraße Nr . 13 .

1 Treppe .

Die Anfertigung
von Flechten , Steck¬
locken , Toupets , sowie

sämmtlicher

Haar arbeiten
in solider , dauerhafter Aus¬

führung übernimmt
W . Morisse ,

Roonftrage 75b .

Neue Flechten von 3 Mark an .

Ich bin befreit

von d . läftigen Zommersprossen
durch den täglichen Gebrauch von

Velociped Bergmanns' sLilienmilchseife
Zu erfragen in der Expedition d . Bl . zu verkaufen . Preis 70 Mart .

Zu vermiethen
bistorisches Album zu erwerben gesucht . auf 1. Mai eine Oberwohnung zu

Rothes Schloß 88 .

Vorrätbia Stück 50 Pf . bei

W . Moriffe , Roonftraße 75 .

Zu vermiethen zu verkaufen
Bezügliche Offerten werden erbeten 135 Mk. und eine Unterwohnung zu eine schöne Etagenwohnung, 4 Räume

von der Bibliothek der Marine - Sta .

tion der Nordsee .

Mehrere

nordisches Greinen fücht. Modellschreiner
holz von 3030 cm Stärke .

150 Mart .

Georg Müller , Altendeichsmeg 18

Die von Herrn Capitän - Lieutenant

von Holzendorff bewohnten

Räume
sind Versetzungs halber anderweitig zu

DieLieferungfoll 40 Big . und dauernder Be¬
bei einem Stundenlohn von vermiethen . Näheres bei

bis zum 1. Mai Pfg . Schwanhäuser , Roonstraße 3.
fchäftigung gesucht .

erfolgen und find Angebote bisd .3. & M. bei dem Unterzeiqueten Modellfabrik H. Koch, Kalk.
einzureichen.

Bedingungen werden gegenEinsendungvon 50 Pfg . in Briefmarken portofrei |berabfolgt.
Gesucht

Auf sofort od. später
habe ich a

nebst Zubehör . Marktstraße 31 .

Zu verkaufen
ein Teckelhund . Zu erfragen in
der Erped . d . Bl .

Zu verkaufen

1 Schweineftall , Kanarienheck¬
bauer , sowie große und kleine
Kaninchen .

Ban , Jeversche Straße 20 .

Zu vermiethen
zum 1. Mai ein an guter Lage be=
legener Laden nebi Wohnung ,
fowie eine schöne Etagen -Woh¬

ein junger Mopshund . Wo , sagt nung . Wo , sagt die Exp . d. Bl .
die Erped . d . Bl .

sabe mehrere Fuder Zum 1. April eine freundlich

grösser. Capitalien gut gewonnen. Hen möbl Stube nebst Schlafstube
auf sofort oder 1. April ein kräftiges

Wilhelmshaven , den 18. März 1889. gewandtes Mädchen für Küche gegen sichere Hypotheken auf Lände¬
Der Kgl. Kreisbauinspektor. undeHaus .

Biedermann .

Bekanntmachung.

reien oder Häuser zu 312 bis 4 Prof .
Frau Lehmann , Bismarckstr . 15. Zinsen zu belegen .

Dibenburg , Kastanienallee 19 .

W . Köhler ,Gesucht
Vom 1 . April d . J . ab fallen die auf sogleich ein Gefelle .

Dienststunden des Unterzeichneten in die

1
Zeit von Morgens

3 bis Abends |
und von Nachmittags

P . Hellwig , Schneidermeister ,
Rüfterfiel .

Ellenserdammerfiel .6 Uhr . Die Kämmerei - und Spartaffe Tausend Schoofift Bormittags von 8 bis Mittags um schönes Eisreith1 Uhr geöffnet und bleibt am leßten zu verkaufen .Tage jeden Monats der Kaffenrevistonwegen gefchloffen.
Wilhelmshaven, den 19 . März 1889 . |

Der Magistrat .
Detten .

Einige

Joh . Hanenkamp .

Bu vermiethen
zum 1. Mai d . Js . eine Siebel¬

wohnung . Marktstraße 7 .

Rechnstr .

Ein großer schwarzer kurzhaariger
Haushund

zu verkaufen .

F . Felix , Augustenstr . 10 .

Zu vermiethen

auf Wunsch mit Burschengelaß zu ver

miethen . Wo , fagt die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
ein möblirtes Wohn - nebst Schlaf¬

auf sogleich oder zum 1. Mai eine zimmer und Burschengelaß .

tleine Unterwohnung . H . F . Chriftians , Roth . Schloß .

Lübben , Altendeichsweg 10 .

Ich empfehle mich zur Verrich¬
tung von

nach auswärts und ein Schreibtis Garten - Arbeitenaut verkaufen .

Zu erfragen in der Erped . d . Bl . H . Saathoff , Tonndeich , Schulstr .

Gesucht
per Ostern oder 1. Mai ein Lehr¬
ling für mein Geschäft .

H . Carstens , Malermeister ,
Bant .

Ein tüchtiger , ftrebs . Manu
fakturist mit Pr .-Ref . sucht zum

Zu verkaufen
ein Fuder Heu ,
bei Wwe . Lauts in Schaar lagernd .

al D . Stahl , Schaardeich .

1 . April cr . ev. später eine gute auf sofort
Gesucht

dauernde Stelle in Wilhelmshav. 2 Schneider - Gesellen .Gefl . Offerten erbittet Q. Schröder ,
Geestendorf , Theestraße 6 . W . Weffels zu Sedan .



Im Mühlengarten
am

( Kopperhörn )

Sonntag, 24, d. Mets.,
Morgens 8 Uhr

anfangend ,

20 Haufen Erbsen¬Erbsen¬
Sträucher,

resp . Brenn : Holz ,
gegen Baarzahlung verkauft werden .

Bier !
Echt Bayrisch . 16 Fl . Mt . 3,00 ,

daffelbe in Champ . Fl . à Fl . 0,35 ,

feines Tafelbier
(nach Pilsener Art gebraut ),

feines Exportbier 27 Fl .

Lagerbier

韓
27 Fl . " 3,00

0 19 3,00 ,
33M M H 3,00 ,

Berliner Weißbier 20 19 " 3,00 ,

Gräger Bier 15 9 3,00 ,
36 M M 3,00 ,

Englisch Porter

Doppel - Braunbier

à Fl . Mt . 0,50 ,
Harzer Sauerbrunnen 20 3,00 ,

Selterwaffer a . Oldenburg 25Fl . Mt . 3,00 ,

Harzer Brunnen - Champagner 10 Fl .
Mt .

Das Putz - Geschäft voDas Putz -Geschäft von H. Lüschen ,
Bismarckstraße 17

empfiehlt für die Frühjahrs - und Sommer -Saison
in reichhaltiger Auswahl zu den billigsten Preisen :

Garnirte und ungarnirte

Damen - und Kinder Hüte
in Stroh und Spizen , Schul und Southüte , Knaben - Strohhüte ,

Elegante garnirte Modell - Hüte ,
Bänder , Blumen , Federn , farbige Crepps und Tülle , Schleier , Spigen und Blonden , Kragen ,
Rüschen , Hauben , Perlspitzen und Perlborden , Fichus , Brautkränze und Brautschleier ,

Damen -Handschuhe in allen Qualitäten .

Trauerhüte , Trauerschleier , Trauerflore
sind stets vorräthig .

Sämmtliche Buzarbeiten werden rasch und billigst ausgeführt .

Strohhüte zum Waschen , Färben u . Umnähen werden stets angenommen .

G. A. Pilling , Wer für 1 Mark vierteljährlich
Friedrichstraße Nr . 4 .

Kl. Bücklinge ,
5 Stück 10 Pfg .,

Rifte , ca . 100 Stüd , 1,50 Mart ,
empfiehlt

Joh . Freese .
Rechtsanwalt

Harbers ,
Oldenburg , Offerftr . 4 .

Eine kleine

hübsche Wohnung
per 1. April oder Mai cr . zu ver¬
miethen .

I . F . Glogstein , Bant ,
Marktplatz .

eine täglich erscheinende , frisch und volksthümlich gehaltene , liberale Zeitung im Umfang von 8 Groß¬
folio Seiten abonniren , dieselbe aber erst prüfen will , bestelle sich bei der unterzeichneten Expedition

unentgeltlich eine Probe - Nummer
Der Berliner Morgen -Zeitung " . Dieses von Ed. Müller-Gotha rebigirte,
liberale Volksblatt bringt täglich : Leitartikel , politische Rundschau , Tagesneuigkeiten , Gerichtszeitung ,
Handelsnachrichten nel ft Curszettel der Berliner Börse , Tägliche Ziehungslisten der fönigl . Preußischen
Lotterie , ferner in einer täglichen Unterhaltungsbeilage Familienblatt " : inter fante Romane , zu¬
nächst erscheint :

"

Geheimnisvolle Mächten Rodt -Calkum ;
schließlich eine sogenannte , , Spielecke " für : Räthsel , Rebusse , Stat -Aufgaben 2c . Alle Postanstalten so .

wie die Landbriefträger nehmen jederzeit Bestellungen für das II . Quartal (April , Mai , Juni ) für
1 Wark entgegen .

Die Expedition der Berliner Morgen - Zeitung in Berlin SW .

Kaiser - Saal .

Freitag , 22. März 1889 :
Schützenhof zu Bant .

Sonntag , den 24 . März :

Oldenb . Sterbekalle
a . G .

Sonntag , den 24 . März cr . ,Nahmittags 2 Uhr :

Außerordentl . General
Versammlung

bei Hrn . Heilemann zu Neubremen .
Um rege Betheiligung wird ersucht.

( § 25 u . § 28 ) .

Die Verwaltung .

Aufforderung.
Diejenige Person , welche am Frei .

tag , den 15 . d . Mts ., Abends , im
Saale des Herrn Thomas mein
Portemo mit Inhalt aufge
boben hat und erkannt worden ist,
wird ersucht , dasselbe innerhalb drei
Tagen bei Vermeidung von Unan
nehmlichkeiten in der Erp . d . Ol . abzug.

Bringe mein reichhaltiges Lager

feinfter Cigarren,
von den niedrigsten Preisen bis zu
250 Mt . per Mille , in empfehlende

Wiederverkäufern gebeErinnerung .
zu Fabrikpreisen ab .

J . Roeske ,
Königstraße u . Gökerstraße .

Damen , welche geneigt sind ,

alte Hüte
waschen und modernisiren zu lassen,
werden gebeten , mir dieselben umgehend
zukommen zu lassen .

Marie Jürgens .

Ausverkauf .
Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts

verkaufe fämmtliche

Laden - Waaren
zu bedeutend heruntergesezten Preisen .

Gleichzeitig empfehle meine mit den

besten Maschinen der Neuzeit ausge
tattete Werkstatt bei allen vor
fommenden Arbeiten .

Friedr . Busch ,
Riempnermeifter , Marktstraße 7a.

Getrocknete

III Sinfonie-Abonnements-Concert Grosses Concert à la Strauss Zapfenbirnen,
ausgeführt von der

Kapelle der Kaiserlichen 2. Matrosen - Division .
Anfang 8 Uhr .

Preise der läge : Nummerirte Plag 1,50 Mt. , 1. Platz 1 Mt . ,

ausgeführt von der

Marine - Kapelle .

Schülerbillets 0,75 Mt. Abonnementsgelder können an der Rasse entrichtet Anfang Nachm . 4 Uhr .
werden . Hochachtungsvoll

F . Wöhlbier ,
Kapellmeister .

NB . Während der Aufführung der einzelnen Piecen ist
Die Saalthür geflossen .

Frühjahrs -Neuheiten
in

Regen - Mänteln
für Damen und Kinder ,

Promenaden -Mänteln ,
Hüten für Damen u . Kinder

empfiehlt in großartiger Auswahl

A . கு.A. G. Diekmann .
Eis !Eis ! Eis !

Wie auch in früheren Jahren liefere ich von heute ab

Entree 30 Pfennig .
Hochachtungsvoll

P . Rotermund .

Carl Lohfe' s Buchhandlung .

Demnächst erscheint :

BUSLEY .

Die Schiffs -Maschine ,
ihre Bauart ,

Wirkungsweise und Bedienung .
Dritte ,Dritte ,

gänzlich umgearbeitete u . vermehrte Auflage .

Preis des vollständigen Werkes , gebunden in sechs
Bänden ( 3 Bände Text und 3 Bände Atlas ) etwa 80 M.

Ich bitte um gefällige Bestellungen .

Carl Lohse ' s Buchhandlung ,
Wilhelmshaven .

Eis zu jeder TageszeitTageszeit Morgenhauben , Rüschen ,
zu dem niedrigst gestellten Preise , auf Wunsch bei Quantitäten frei

ins Haus . Abonnenten haben Vorzugspreise .

B . WILTS .

Blumen , Schleier , Fichus , Kragen , Tücher ,
Brautkränze und Brautschleier ,

Trauerhüte , Trauerflore etc .
empfiehlt zu den billigsten Preisen

H. Lüschen , Bismarckstr . 17 .

Redaktion , Drud und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

pr .

Joh . Freese .

Nur4 , Mark !
2

300 Deb . Teppiche in reizendften

türt., schott. u. buntfarbigenMuſtern,
2 Meter lang , 11 , Meter breit , müssen
schleunigft geräumt werden und foften

pro Stück nur noch 41/2 Mt . geçgegen Ein

fendung oder Nachnahme . Bett

vorlagen dazu passend , Paar 3 Wi.

Adolf Sommerfeld , Dresden .

Wiederverkäufern sehr empfohlen .

Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

Th . Popken ,
Bismarckstr . 34 a .

Leichenkleider in großer

Auswahl . D . D.

Toilette - und

Haushaltungs - Seifen
billigst und von bester Güte in der

Drogenhandlung von

Rich . Lehmann ,

Wilhelmshaven und Bant .

Geburts Anzeige .
Durch die Geburt eines träftigen

Knaben wurden bocherfreut
Neubremen , den 20. März 1889.

Johann Hillmers
und Frau .

Dauffagung .
Für die uns bewiesene Theilnahme

bei et Beerdigung meiner lieben

Frau und unserer guten Mutter sagen
wir unseren herzlichsten Dank.

Hppens , den 20. März 1889 .

H . H. Spaamann ,

nebft Kindern .

8
9
h
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